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sidentin sie von 1947—1957 gewesen war. Neben ihrer vielseitigen Tätig-
keit war sie auch Vorstandsmitglied des Frauenstimmrechtsverein Zürich.
Eine nähere Würdigung folgt in der nächsten Nummer.

In Zürich starb in ihrem 84. Lebensjahr Frau Äagaz-Aaiig,
eine überzeugte Pazifistin, die an der Seite ihres Gatten, Leonhard Ragaz,
um ein neues Verstehen Gottes und seines Reiches gerungen und gegen
alles Erstarrte und Tote in Kirche und Gesellschaftsordnung gekämpft
hatte.

In Zürich verstarb Dor« Malerin und Schriftstelle-
rin, in ihrem 83. Lebensjahr. Sie hat u.a. Maria Waser, Carl Spitteier,
Prof. Einstein, Ernst Zahn und General Wille porträtiert, schrieb tief-
empfundene Gedichte und heitere Feuilletons und entwarf 1920 das Pia-
kat für die Sache des Frauenstimmrechts.

CHRONIK Ausland
(BSF) In Paris ist ein neuer Klub entstanden, „LTratewte woÄe

âîas Frmwes", der es sich zur Aufgabe macht, Ausländerinnen mit fran-
zösisoben Familien bekannt zu machen. Es werden Geselligkeiten yeranr
staltet, man ist ausländischen Studentinnen behilflich usw. Die Präsidentin
ist eine seit 25 Jahren in Paris lebende Engländerin. Adresse des Klubs:
Paris, Boulevard Marbeau 34.

Aktion „Niemals vergessen"
Ein Jahr ist verflossen seit dem ungarischen Aufstand. Wohl in der

ganzen freien Welt werden Gedenkfeiern abgehalten und die Woge der

Empörung gegenüber der totalitären Macht wird wieder höher schlagen.

Wir Studenten der Aktion „Niemals Vergessen" der Universität Bern
haben während der letzten 12 Monate mit unseren Fagbuchblättern, Flug-
Schriften, und Sonderaktionen versucht mitzuhelfen, den Abwehrwillen
unseres Volkes wach zu halten. Dank Ihrer Mithilfe haben wir ein er-
munterndes Echo gefunden.

Wir geben uns aber nicht zufrieden, denn wir sind uns bewusst, dass

die Trägheit im Wohlergehen nicht durch blosse Worte, sondern allein
mit der Tat überwunden werden kann. So wollen wir denn die kommen-
den Gedenkstunden nicht zu blossen herkömmlichen Schlachtfeiern übli-
eher Prägung werden lassen. Es gilt, den Einzelnen aufzurufen zum Han-

dein, zur kleinen, wenn auch unvollkommenen Tat an sich selbst, in Far
mibe und Gemeinde. „Im Hause muss beginnen, was leuchten soll im
Vaterland!" Wir möchten dieses Wort von Gotthelf abwandeln: „Im
Vaterland beginne, was leuchten soll in dieser Welt!

Mit vorzüglicher Hochachtung
Für die Aktion „Niemals Vergessen":
Markus Herzig iur., Hans Lutz theol.
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